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Liebe Glücksuchende,
 
Glück fällt nicht vom Himmel. Glück kann eine gute Tasse Kaffee sein. 
Ein Lieblingsmensch, der unverhofft vor uns steht. Oder ein unerwar-
tet schöner Ort, den wir entdecken. Auf einmal ist es da, das Glück. 
Bringt Licht in den Tag. Macht ihn bunt und lebenswert.  
Was aber genau macht einen Ort in Mainz zum Glücksort? Sind es die 
goldgelben Blätter der Ginkgo-Allee in der Neustadt? Die Schäfchen 
an den Römersteinen? Oder der versteckte Strand mit seinem weichen 
Sand am Mombacher Rheinufer…? 
Wie gut es ist, seine ganz persönlichen „Glücksorte“ zu kennen. Orte, 
an denen man sich wohlfühlt. Entspannt. Loslässt vom Alltagseinerlei.  
Unbenommen: Glück ist subjektiv. Ist ein Gefühl. Jeder versteht etwas 
anderes darunter. Dieses Buch will Lust machen, Sinne und Fantasie 
einzusetzen. Sich Zeit zu nehmen und loszugehen, um die eigenen 
Lieblingsorte zu entdecken. Und das Glück des Entdeckers zu spüren.    
Ich bin glücklich. Dass ich all meine Mainzer Glücksorte in dieses 
Buch packen durfte. Ich lade Sie ein! Kommen Sie einfach mit. Und 
spüren auch Sie das Glück in Mainz. 
 
 
Ihre Stefanie Jung
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x Weingut Marcus Paul Landenberger, Adam-Karrillon-Straße 4, 55118 Mainz, Tel. (01 73) 1 71 80 93 
www.weingut-landenberger.de 

x ÖPNV: 9, 67, 68, 69, 76, 92, 93, Haltestelle Neubrunnenstraße 

Wein im Neustadt-Untergrund 
 1 Das Weingut Landenberger

Viele Stufen geht es hinunter, tief unter die Erde. Angenehm kühl ist es 
hier. Und warm das Licht, das die alten Gewölbe erleuchtet. Mittendrin: 
Weinfässer. Aus Holz und Edelstahl. Ein Weinkeller mitten in der Main-
zer Neustadt? Was heute für Verwunderung sorgt, war zur Entstehungs-
zeit des Stadtteils um die vorletzte Jahrhundertwende selbstverständlich. 
Als die Neustadt auf dem Gelände des einstigen Gartenfelds dank des 
Stadterweiterungsvertrags von 1872 entstehen konnte, haben Wein-
händler ihre Häuser gleich mit den entsprechenden Gewölbekellern er-
baut. Der Stadtteil ist bis zum heutigen Tag von zahlreichen Weinkellern 
durchzogen. Das unterirdische Gewölbe in der Adam-Karrillon-Straße 
4 ist somit eigentlich nur eines von vielen. Eigentlich. Denn er wurde 
wieder zu seiner ursprünglichen Bestimmung zurückgeführt … 
1883 erbaute Julius Pennrich die Weinkellerei und -handlung, allerdings 
ist der oberirdische Teil während des Zweiten Weltkrieges zerstört wor-
den. Marcus Paul Landenberger konnte das Anwesen übernehmen. Der 
eingeschossige Nachkriegswiederaufbau über dem Keller wurde abge-

rissen und obenauf kam ein schicker Neubau. Darunter 
aber, im historischen Gewölbe, ist dank des Self-made-
Winzers wie einst wieder Raum für den Wein.  
Weinberge gibt es im größten Stadtteil von Mainz natürlich 
nicht. Die Rebhänge des Weinmachers liegen vor den To-

ren der Stadt, in Rheinhessen. Auf insgesamt rund einem Hektar baut 
er in den Weinbergen bei Zornheim und Nackenheim seine drei Reb-
sorten, nämlich Sauvignon blanc, Riesling und Spätburgunder, an. Dort 
von Hand gelesen, werden die Trauben vor Ort gekeltert, bevor der Saft 
zur Vergärung in die Fässer tief im Neustadtgrund fließt. Immer frei-
tagabends wird der kleine Weinladen im Hinterhaus zu einem besonders 
kommunikativen Platz. Dann finden sich am langen Tisch Weinfreunde 
aus Stadt und Region zur Verkostung ein. Und, wie in Mainz so üblich, 
kommt man als Gast und geht als Freund.

Weinverkauf: Montag 
bis Freitag 17 bis 

19 Uhr, Weinverkostung:  
freitags ab 19.30 Uhr.

TIPP
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x Marienbrunnen im Kirschgarten, 55118 Mainz-Altstadt 
x ÖPNV: Bus 28, 54–58, 60–66, 68, 70, 71, 78, 90, 91, 93, Haltestelle Höfchen 

Madonna im blauen Nass
 2 Der Marienbrunnen im Kirschgarten

Was wäre der schönste Platz ohne einen plätschernden Brunnen? Ein 
Brunnen, an dessen Rand man etwas Ruhe und Erholung inmitten des 
hektischen Treibens auf dem Platz finden kann? Durch die Dominanz 
der prachtvollen Häuser fällt der Marienbrunnen im Kirschgarten nicht 
unbedingt sofort in den Blick, denn im Mittelpunkt steht er nicht. Eher 
dezent schmiegt er sich ins äußere nordwestliche Eck.  
Dabei gibt es so viel an ihm zu entdecken. „Zum Schmuck der Vaterstadt 
stiftete der Mainzer Verschönerungsverein diesen Brunnen im Jahre 
1932“ steht im roten Sandstein seines Beckens zum Platz hin eingemei-
ßelt. Tatsächlich folgte das Brünnlein mit seiner prachtvollen Bekrönung 
einem als nicht so repräsentativ empfundenen Vorgängerbrunnen und 
ziert statt seiner den Platz. Unaufgeregt und gemach läuft das Wasser 
durch die aus der Steinsäule ragenden länglichen Rohre ins Becken. Wie 
angenehm, sich hier an einem warmen Tag zu erfrischen, es über die 
nackten Unterarme rinnen zu lassen. Über der gesamten Szenerie thront 
eine Mainzer Madonna, wie sie ähnlich an vielen Mainzer Häusern zu 

finden und der sogenannten Harxheimer Muttergottes 
nachempfunden ist. Zierlich und zart, weiblich und müt-
terlich wirkt sie, in ihrem roten Kleid und dem blauen 
Tuch. Mit ihrem goldenen Krönchen und dem kleinen Je-
suskind im Arm. Beide sind sie umrahmt von einem gol-
denen Oval. Es ist bestückt mit allem, was in der Region 

wächst und viel christliche Symbolhaftigkeit in sich trägt. So gelten die 
Weintrauben als Symbol der Mütterlichkeit, die Ähren als Zeichen der 
Eucharistie und die Rosen als Sinnbild der Gottesmutter. Und weiter 
geht es mit der im Brunnen versteckten Symbolik. Beide, Mutter und 
Kind, stehen auf einer Weltkugel. Nur eine Fußspitze Mariens ragt unter 
dem üppigen Faltenwurf ihres Kleides hervor und tritt auf eine sich um 
Sichelmond und Erdball windende Schlange. Es handelt sich dabei um 
ein beliebtes Motiv der Gotik und soll den Sieg über all das Schlechte in 
der Welt darstellen.

Gutbürgerlich und  
bodenständig geht es 

im Restaurant „Bergschön“  
im Kirschgarten zu.  

www.bergschön-mainz.de

TIPP
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x Modellbahn-Club Mainz MCM 70, Gleis 13, Hauptbahnhof Mainz, 55116 Mainz 
www.mcm70.com 

x ÖPNV: Bahn 50–53, 59, Bus 9, 54–59, 60–63, 67, 68, 76, 90–93, 620, 650, 652, 660,  
Haltestelle Hauptbahnhof Mainz-Neustadt

Bahn en miniature 
 3 Der Waggon des Modellbahn-Clubs auf Gleis 13

Es ist eine kleine, große Welt, die da im Mainzer Hauptbahnhof auf Gleis 
13 zu entdecken ist. Auf diesem Abstellgleis steht ein ehemaliger Reise-
zugwagen der Deutschen Bahn, ausgemustert seit dem 8. Juni 1971. Aber 
er ist lebendiger denn je! Da wuselt und rattert, blinkt und leuchtet es in 
allen Ecken. In dem Waggon Baujahr 1934, Fabrik Nr. 126962, befindet 
sich die verkleinerte Nachbildung einer ganzen Eisenbahnwelt. Nach-
weislich versteht ein Besuch des vom Modellbahn-Club MCM 70 betrie-
benen Kuriosums auch, Nicht-Eisenbahn-Freaks glücklich zu machen. 
Die Palette der Loks reicht von Deutschlands erster Dampflok „Adler“ 
über E-Loks in allen Kategorien bis zum modernen ICE. Reise- und 
Güterzüge rattern auf 300 Meter langen Gleisen durch eine geographisch 
an das Mittelrheintal erinnernde Landschaft. Das Leben und Treiben 
auf einem Kleinstadtbahnhof ist ebenso zu beobachten wie die kleine 
Gondelanlage, deren Fahrkabinen gemütlich über die herrschende Be-
triebsamkeit hinwegschweben. Im von den Tüftlern des Clubs authentisch 
nachgebauten Bahnbetriebswerk werden wie einst Loks über Drehschei-

ben rangiert und wie in früherer Zeit mit Kohle- und 
Wasserkran abgefertigt. Ständig sind neue Details im Mi-
niaturformat zu entdecken. 
Gefahren wird komplett analog, das Thema Digitalisierung 
ist für die ursprünglich von Eisenbahn-Veteranen gestal-

tete Anlage kein Thema. Der Strom für die Züge kommt direkt aus der 
Oberleitung. Das bunte Treiben wird manuell von einem Fahrdienstleiter 
gesteuert. Und dieser thront in persona in seinem kleinen Hochsitz über 
der Anlage. Eine weitere Besonderheit ist der aufgrund des engen Raums 
entstandene Höhenunterschied, den die Lokomotiven mit bis zu vier 
Prozent Steigung zu bewältigen haben. Und noch ein paar Zahlen: Ins-
gesamt 30 Züge durchfahren im Maßstab 1 : 87 die 11,5 Meter lange, 1,8 
Meter breite und bis zu zwei Meter hohe Anlage, in der 58 Weichen die 
Verläufe auf den hier rund 300 Meter verbauten Gleisen angeben.

Der Modellbahn-Club 
betreibt eine weitere 

Modellbahnanlage in der Kinder-
klinik der Universitätsmedizin.

TIPP
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